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Hoch...höher...
am höchsten
Der Eindruck täuscht nicht, die Krane werden immer höher. Kaum
hat ein Kran eine neue Rekordhöhe erreicht, wird er von einem
andern überragt. Der mit 204 Metern zurzeit höchste Kran in der
Schweiz stand bis vor kurzem in Basel für den Bau des Roche Bau
1, dem mit 178 Metern schweizweit höchsten Gebäude. Das von
den Architekten Herzog & de Meuron entworfene Hochhaus ist ein
neues Wahrzeichen von Basel und wird nach Fertigstellung Raum
für 2000 attraktive Arbeitsplätze bieten. Bisher war der Prime Tower
in Zürich mit 126 Metern das höchste Gebäude der Schweiz.
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Prägend be im neuen Hochhaus is t  ne-
ben der  Höhe d ie  s ich  nach oben ver -
jüngende Cebäudeform,  ähn l i ch  e inem
got ischen K i rch turm.  D ie  Aus führung
des gerüs t losen Rohbaus,  e iner  Beton-
kons t ruk t ion ,  s te l l te  an  a l le  Bete i l ig ten
höchs te  bautechn ische und log is t i sche

Anforderungen und wurde durch  d ie
Mar t i  AC Bauunternehmung mi t  e iner
Be legschaf t  von  ca .  100 Mann ausge-
führ t .
Das  Hochhaus is t  au f  143 Bohrp fäh len
mi t  1 ,20  Meter  Durchmesser  und Län-
gen b is  24  Meter  sowie  e iner  darüber
l iegenden,  2 ,50  Meter  s ta rken Beton-
p la t te  fund ie r t .  Für  den Rohbau der  4 t

Obergeschosse wurde e in  sch ienenge-
führ tes  Schutzsch i ld  (Fassade)  e inge-
setzt,  das an den berei ts betonierten
Etagen mont ie r t  wurde und das  Bau-
stel  len oersona I  sch ützte.
F ü r  d e n  C e b ä u d e k e r n  w u r d e  e i n e  i n n o -
vat ive Kletterscha lu ng eingesetzt,  und
für  Wand und Decken kam e in  Scha-
lungssys tem der  F i rma Meva zum Zug.
A l le  zwe i  Wochen s t ieg  der  Bau um e in
weiteres Stockwerk.
Der  Beton  wurde mi t  Ho lc im-Zement
auf  der  Baus te l le  p roduz ie r t .  Dadurch
konnte ein Dri t tel  an Transportweg -
rund 5600 Lkw-Fahr ten  -  e ingespar t
werden.  Der  Beton  wurde mi t te ls  e iner
le is tungss tarken Spez ia lpumpe auf  180
Meter h ina ufbefördert .

Krankonzept / Krantechnik
Das Krankonzept  en ts tand in  enger  Zu-
sammenarbe i t  zw ischen den Arch i tek-
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ten ,  den Log is t i kern  der  Bauf i rma sowie
den Sta t ikern  und Serv ice-Spez ia l i s ten
von WOLFFKRAN.  Für  d ie  zwe i  benö-
t ig ten  Krane am Bauvorhaben wurden
drei  WOLFF Krane aus der Mietf lot te von
WOLFFKRAN e ingesetz t  und anges ich ts
der  sehr  knaooen P la tzverhä l tn isse  au f
Por ta le  ins ta l l ie r t .

A l s  H a u p t k r a n  k a m  e i n  W O L F F  7 5 3 2 . L 6
zum E insatz ,  der  mi t  dem Cebäude in
d ie  Höhe gek le t te r t  wurde und f ina l  au f
einem Turm von ]-9L,50 Metern stand.
Trotz dieser beacht l ichen Höhe wäre der
W O L F F  m i t  n u r  d r e i  A n b i n d u n g e n  a m
C e b ä u d e  a u s g e k o m m e n ,  u m  d i e  e n o r -
men Hor izon ta lk rä f te  und Wind las ten ,
d ie  be im Kranbet r ieb  en ts tehen,  in  das
Cebäude abzu le i ten .  Aufgrund der  be-
sonderen Fassadenkonst ruk t ion  muss-
te zei tweise aber mit  bis zu 6 Abspan-
nungen gearbe i te t  werden.  Der  WOLFF
7532.f6 war mit  einem 70-Meter-Aus-
leger  und e iner  Sp i tzen t rag las t  von  4
Tonnen im 2-St rang-Bet r ieb  im E insa tz .

Das K le t te rn  e ines  Krans  is t  e in  rech t  an-
spruchsvo l le r  Vorgang fü r  Mensch und
Masch ine ,  be i  dem äussers te  Konzen-
t ra t ion  und Er fahrung ge f rag t  s ind ,  da
das Kra nobertei  I  phasenweise kom plett
vom Turm get rennt  und nur  über  e in  so-
genanntes Kletterwerk mit  diesem ver-
b u n d e n  i s t .

Das  K le t te rn  beg inn t  mi t  der  Montage
des zweitei l igen Kletterwerks unter den
Konso len  des  Kranober te i l s .  Au f  der  h in -
te ren  Se i te  be f indet  s ich  e ine  hydrau l i -
sche Presse,  d ie  das  Kranober te i l  nach
oben sch ieb t ,  um P la tz  zu  schaf fen  fü r
d e n  E i n s c h u b  e i n e s  w e i t e r e n  T u r m -
e lements .  Auf  der  Vorderse i te  i s t  e ine
Pla t t fo rm angebracht ,  au f  der  das  e in -

zubauende Tu rmstück  abgeste l l t  und  in
den Turm e ingeschoben werden kann.
Während des Vorgangs bef indet sich
ze i tg le ich  e in  we i te res  TurmstÜck  am
Haken,  um das  nö t ige  C le ichgewich t  zu
erzeugen.  Nach dem Lösen der  obers ten
Turmverb ind  ungen drück t  d ie  hydrau l i -
sche Presse das  gesamte  Kranober te i l
i n  e i n e m  H u b  u m  4 , 7  M e t e r  n a c h  o b e n .
Dabe i  w i rd  es  über  Ro l len ,  d ie  am K le t -
te rwerk  angebracht  s ind ,  en t lang der
Eckstäbe des Turms nach oben geführt ,
w o b e i  e i n  S c h u b  c a . 1 0  M i n u t e n  d a u e r t .
ln  d ie  en ts tandene Lücke w i rd  das  au f
der Platt form berei tstehende Tu rmele-
ment  e ingeschoben und oben und un-
ten  mi t  Bo lzen s icher  verbunden.  E in
kompletter Klettervorgang dauert  ca.
40-60 Minuten.

Als zweites Hebegerät kam ein WOLFF
6023.16  zum E insatz ,  der  ab  e iner  ge-
w issen Cebä udehöhe von e inem WOLFF
180 B Wippkran abge lös t  wurde,  da  d ie -
ser  au fgrund se ines  nach oben beweg-
l i rhen Ars lesers  n ich t  s te ts  über  d ie
Cebäudeoberkante  h inaus  gek le t te r t
werden musste ,  sondern  prob lemlos
f re i  am Cebäude vorbe i  d rehen konnte .
E in  K le t te rn  des  ursprüng l ichen Krans
wäre  au fgrund der  s ich  nach oben h in
ver jüngenden Bauform n ich t  mög l ich
gewesen,  da  d ie  Abs tände vom Turm
z u m  C e b ä u d e  f ü r  d i e  A b s p a n n u n g e n
i rgendwann zu  gross  geworden wären.
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Zur  Verbesserung der  S ich t  nach un ten
stattete WOLFFKRAN den Hauptkran am
Haken mi t  e iner  moderns ten  Kamera
aus, die dankZoom und Nachtsichtgerät
dem Kra nfa h rer zu jeder Zeit  beste Sicht
nach un ten  und auch in  en t fe rn te  Ecken
ermög l ich te .

Demontage von Kran 1
Vor Kurzem wurde der Hauotkran wie-
der abgebaut.  Dies mit tels Abklettern,
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dem Cegentei l  des Klettervorgangs nach
oben. Erschwerend waren dabeivor a l lem
die  sehr  engen P la tzverhä l tn isse  und d ie
stark verkehrsbelastete Strasse, die nicht
gesperrt  werden durf te.  Umso r igoroser
musste das strenge Sicherheitskonzept
eingehalten werden. Dies ging so weit ,
dass die Arbeiter das mitgeführte Ar-
beitsmater ial  wie Werkzeuge, Schrau-
ben usw. am eigenen Körper befest igen
mussten. Auch soeziel le Netze wurden
ins ta l l ie r t .

Der Kran wurde bis auf eine Höhe von 40
Metern hinunter geklettert  und danach
mi t  e inem Pneukran vo l l s tänd ig  demon-
t iert .  Der ganze Abbau dauerte etwas
mehr  a ls  e ine  Woche.

WOTFFKRAN - die Roten
Als Erf inder des modernen Turmdreh-
krans bietet WOLFFKRAN wegweisende
Spitzentechnologie und professionel len
Service. Aus dem modularen System ent-
s tehen fas t  unend l iche  Mög l ichke i ten
zum Heben und Fördern. Lösungen von
klein bis r iesengross, ausgelegt als Lauf-
katz- oder Wiookrane.

WOLFFKRAN ist  sei t  Jahrzehnten erfolg-
reicher Partner von grossen wie kleinen
Baugeschäften und CU für innovat ive
Kran lösungen,  se ies  im Kauf -  oder  Mie t -
verhä l tn is .  Wer  über  Land fähr t ,  kann d ie
Roten nicht übersehen. V

Weitere I  nformationen :
WOLFFKRAN Internat ional AC
CH-6300 Zug
Tel.  041 766 85 00
Fax 04L766 85  99
info@wolffkran.com
www.wolffkra n.com

Der WOLFF 7 532. 1 6 am Roche Bau 1,
mit 204 Metern der hochste Kran in der Schweiz.
(F o to : Rainer B r omb ach)
Der 2x2 Meter schlanhe Kranturm wurde mehrJach
an den Z.wischendechen des Gebäudes abgespannt.
Wahrend des l<,etterns wird das Y'ranoberteil yom

Turm gelöst undlediglich von der Klettereinichtung
getragen.
Die im lJettenyerh integierte Hydraulth schtebt das
ca. 124 Tonnen schwere Kranoberteil in einem Hub
in co. 10 Minuten um 4,7 Meter nach oben.
EtnTurmelement amHahen sorgtfür das nötige
GI ei chgew icht b am Aut' - / Abhl ett er h.


